fiir Kemberg, Bad Sdhymiedeberg und

Umgegend

durd) bie Poit 1,39 M.

Crideint wddentlid) dreimal: Dienstag, Donnerstag und Gnmmbcnh.l
Begugspreis: Bierteliihrlicy fiir Abholer 1,15 M., durch Boten in SKemberg £\ 728
1,25 M., in Reuden, Notta, Qubajt, Wteris, Gommlo und Gadig 1,35 M. untJ NS 2 \dolie¥
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Nmisblatt fiiv ben Me “rat ju SKentberg
Des Rinigl Am! veri 5
Angeigeipreis: Die Bgzlpmt;.n: e

Rellamezedle 30 Pfg. Be  qe
Poltgebd”

er]d). Gemeinden

—_—
oher ¥ an Raum 15 Pig., die

fiix das Hunbert, aus-
e voumittegs 130 Uhy,

U3

— &Sl b i
or -2 %W e lags uvor.

Rr. 22

Rembera Donnerstag, den 20. Februar

~ Holzveriani.

Donnerétag, den 27. Februar, von vorm. 10 Ubr an

follen 1m @tadtiorft Oppmr aus dea ©ditigen Tonteuten und
Mithlenbandyt

280 Stid fieferne Brett- uud
Baumitdmmne

meiftbietend vorfanft werden. Sammelplsg im FosRbaus,
Kemberg, ben 18 Februar 1919
Der Magifivat.

Der SKartoffelverfanf

fiudet finflig am ithanfe fatt. NidRen Freitag von 9
bi¢ 12 Ubr. Bertenf enf 2 Wodsen. Barlen mitbringen.
Stemberg. den 19 Februar 1919
Der Magiftrat,

Titc die Sountag, den 23. Febrnar, von vor-
F;tt-bgs 9 bi8 abends 8 Uhr im Ratdleller foti-
nbende

Stadtverorduetenivall

fiud folgende FWahlvoridlige cingegangen und jugelafjen

warden.

BWabiveridlag Huhn:
1. ®ugnft DHubn, Reufmonn, Burgfte. 15,
Mobert Weber, Laudwict, Leipgiger Str. 50,
BWilhelm Thomas, Bicdewmeifter, Marlt 5,
Smowig Wilfen, Brivatmany, Beicberg-Str. 11,
Yernhard Simon, Landwict, Weorgfte, 23,
$Hago Miter, Ttidglermeifter, Betpslaer Str 54,
Otte ' Burdgacdt, Landwict, BWittenberger RNenmarft 24,
Otto Befigt, Lomdwirt, Wittenberger Ste. 71,

Wahiveridilag Duilitgi:

Hbect Quiligidh, Privatmann, Kreugfic, 7,
Rarl Rubloff, Maurer, Topfe:fic. T
. Wilbelm Homann, Rividnermeifer, Burgftr. 38,
Oity Allner, Laudwict, Anbalter Ste. 3,
Hevmann Sudley, Tifdlermetfer, Wittenverger. Gte. 43,
Feany Reinede, Sandwirt, Lempyiger Gtr. 1,
Robert Hobhue, Lanvwict, Topferitr, 16,
Ridard Pave, Lehrer, Makt 12,
Bilhelm Kaaf, Maurer, Lepziger Strv 1a,

. Racl Bauth, Bergarbeiter, Lewsiger Ste. 5,

. griedrid) Sculze, Landwirt, Letpsiger Neumarkt 10,

. Friedbrid) Lefmann, Sdjuhmadyermeifter, Leipsiger Str, 45,

Die Wablvoridlsge fiud tn der Reihenfolge thres Gtngangs
aufgetithrt, Der Name bes Bewerbers, dev an erfler Stelle
ftebt, dient zur Begeichunng des Wabwor{dlages. Gine Nen-
berung dber Wuhloocidylége 1ft nicht mehr aulihfig.

Die Stimmyetiel mitfjen 9 : 12 cm groB umd vo« weifjrm
Papter femr. Ste bifrfen fein (uferes Remmzeiches bune
Die Nomen ouf etnem Stimmgettel bitfen mite einem
betauntgegebenen Wahlvor|dhidge entommen jen. St o1,
Umftellumgen und Hinzufiiguag von Numen, dle ant 1
Wablooridylage ftehem, find auf pas Bublerg-baig hne € ofl s

Dag Wablergebuis wird {ofort nac Beeadiguny ic Wa |
feftgeftellt.

Semberg, den 17. Februar 1919

Der Wablausidyuf.
Diehe,

Bo: figender,

Politijde Tagesitberjidt.

Graf Braddorfi-Ranfau bleibr im Wt

$alin 17, Febrwar.  Jz Wetmar fand gefern  am
fpdten Mo@miiteg eine Rabinettéfigurg fatt, die af tary
boy O Ujr abemds Beembet wurbe. MWie der #S0LeBRz “ an 3u
Rindiger diplomatifcher @tele erfube, Rellte @raf Bradaoi ff-
Rangen in dev Rabinettsfitung am Goantag jein Portefentlle
tat{k@lih zmc Vesflignng, dock wurde er wox bdey anefexden
Retdsminiftes oinfimmig gebetent, jein Wmt- vorlinfig weiter-
gufitheen. Nachdem fi) Geaf Manpax #ber bis andwistige
Wolitil aud insdejonbere Aber foime GteMamg gur Jrage bdez
Sricdens(@lufies gedufest Datte, wie geidebon, mufte or, wie
wie da# gemante Blatt weiter Dderiditet, o3 fiiy mnmiglidy
Daltem, bie nemen Wedimgungen ded BWoffenRiBRandes u uater.
[@reiben. ente wormittag fonden Bezatungen des Reglerung

2.
3.
4
5.
6.
e
8.

0 0013 o 8% i 0 2o 1

W oen Kitane

bieritber flatt. Jhr Grgebnis fet bisher fo Beifit, o8, Bof
Grof Rangaw {m Amte bletbe. Db bies anf bie Daner mbg-
lid) fein werde, bdngt davon ab, ob Bad Rabinett gewiffe
Garantien geben werde, bie der Uvfenminifler verlangt Habe.
Untec disfen arantlen whve woblin erfter Siute 3u vesftehen,
daf die Woffenfiilftandal iifor tr weitgey m Mafe
I8 bishor Dew Wudwdctigen Amte waterRolt werde.

Bie die ,BVoff. Big.” nodytsdglid erfidet, war das Rabis
ustt bet der Beratnng am Gonnteg axBerovdentlidy flymedy
befeft, aud) Ble meifien Bitglieber der Fraftiones waren & s
bex @omntag fortgersif. Badmd fei 8 ni®t mbghd gee
weien, bor Gaijdlicfung des Reglesang ble brette Grandloge
 geben, die fitr fo midjtige Mafimahmen dringend erforpsc
lidh ift.

Rein Brund fiiv cimen Ridtritt.

WIB. Weimar, 17. Frebemar,  Vovidiedene Bldtter
Bringen die Mepdung, daf RNeidminifer des Naswdstigen
Sraf Brodoorff-Naukan wegen elner abwsidenden AakGt tn
ber Beratung bev lehten BWoFenfifRondsbedingangen fein
Poriefenile gur Berfiigung gefeht habe. @3 iR ridhtlg, dah
wifden bem Reiddminifter des Huswirtigen einerfeits fud
ter $lehrheit der Roaliti itgiieber uud ber Beramgezog
Parteififrer andorfeits {n bdiefor Frage eine Metnungaver.
f@iedenBoit  Deftoht Hinceidead Begrindeter Wnlof
jumt Rttt des Minifers { dued dicfe Moinnsgiver-
{@ledenloit na@ Haftt ber Regierang oBer nitht gegeben.
Untergeid@nang 38 senes Walfenfiilitazds-

vevtragss.

Berlin, 17. Febrrar, @sftorn vormitiag vecjammelte fif
im @@lof qu Beimar bas Rabimett 3n sines Siynag, xm 3u
Beat wowens WeforRiERamde-Bedingangen dor Gnteats Stellang
gumehmer.  Bei bor Dringliglsit and Widtigleit dey Seae
glaudte bie Megiernng ni@t alein die Berantwertang fhs bie
iu frcffenben Befdififls ddernehmen sn Mumen. Die Fithrer
ber Fraftionen wacden gu der Beratung hinsnsesogen. MNit
Hugnohme der duferfen Binfen und Dentide snalen maven,
wie die , Dentidge Abgemeine Jeitung® b *. ¢ afle eridhienen.
Ban fam ga dem Gnti@lufie, dem Melii - uifer @r;denges
gar Bolmacht jur Maierjel§rmag ded semen Wofend™
faxdsvertrages ju ertetlen, gloidzeitig aBeo bom Masi@all
§od) eimen Broteft der Megiermng ju Abesreidhen.

FWeann fommsen die erften Lebendmittel?

B, 18, Febemar. te amertfanij@e Qedempaittel-
femmifion Bat geftern @enf weslafen wnd fd mad) Beatid-

919 -

Tolft -

ar fr' . Perfonen, bie fie felbft
: oo aat e @ me. ¢t gnrd  an lambmicte
{u! ce Berg eertvetuagen obgefet meeded. Wad die
Romi malverbhude no§ einmal jam Hantanf won Staatlar-
toffelc g2 comidjtigen, eridhien degegen midt ¢ boten. Do
Bosausfegur e fhe Abfay nad Seferung Wimme: im brigen
mit Bemem ber B g #ber fastoff ber Grate
1918 wem 2, @eptember 1918 Rei@25¢/e4bl. ©. 1092) im
resfentli§en #5-voim.

* @ogen ¢ = Bevjtiideluna der Proving Sadfen Hat
ber ln{an bed Tifteingl(. EQ@fii@en GefGidtivereins
folgenbe Runiaebang ¢ leffon: ez mit dec Univecfitdt Halle
Wittenbecy vechauden ThAringiih-SidRide Geididizverein
818 Bea Altefte emtithe Beidi®idverein and bor wmfafjendRe
Tambes =~ Sidytli » Berein ber § sving Sadhfen (gegrAndet am
8. Diisser (818) legt reit allee Gntjdiebenpeit Bermalenng
ein jegen jede aoplamte  Riidetung der Brovimy Sadfen,
bief 3 einft tat tew TE jerceld) vecelnter “lebietes, baf
nad. felmer m ¢ alteslidh ¢ “Hocialen Beeipltt 13 aufs geme
burd; dem pr jilden Stae 16y by Vet 38lriegent ends
gBitig 3@ mer : Gimbeit ver ol wurde Lad feitbem untes
bem Segen i * fber Baubectjih: qen gemeinfasten Berwaltung
= einem in - altsr, andel anb Gewerbe emg verbundemen
Gangen ver v fen iR

Cr.istegdwables bir 15. Wpril!

BIB. 2 :lis, 16. Febraar. Tec Jenicaleat Hielt am
13. Februs & ¢ b preafiidon Regerang cloe Sijang ab,
im bev bie Bdajlosdantng fAv B¢ Rueistage beraten wuede.
Na@ dielce Visordoumg 1:seden bie Msei age anfgeldR. Bie
Reuwallen f=d 5is 18, Ay cil vorzanehmen.  Dle Rreizansfhfie
folen ebenfaks aufgeldR wiehem nad ihe: Nemwali dardy die
setaeMd)iten Residiugini (teder gejbeden. Fhe die Dnmalic
i n dev Sandedle fia" ecleichterte BeRimmungen beraten

b 1. ®le prenfiide landesverjommbung joll Bi8 jum 4.

dry e'aberafen weeden.  Jagefiinmet wiurde dem vom Dder
Flegierung vorgelegten @atwnef #*w Noi* wfafjung, dec dem
Laablog borg legt werdem jofl. ' e~ de. .adghitigen Bero
faf saglemtin ¢ § T {m etwer fp.cren &4 | beroten werben,
G idwgerc < mmg cgab (@ me§ e« die Griejang

& Foomiew,  tea menem Berhiltnifen nidt Redunng
1ager.

A T

Wit dt- ist nigust Xubn!

lozd begebew. Bas Gmtceffon bz exften Serie Beb i
fd:ffe iz deatien Hifen wit in doo exfon Miirzvude o
Wactef.

Die Polew bredew den Waffenfiilftas>.

Rawiti§, 17. Februar, Des Voildrat ju Rewiti ) tailt
wit: Trogdem wm 5 Whe modymittags des WaffexRiffasd be-
gommen Bat, umtvrxebmern die Polen feit bem FAbeadRanden
hetige ®ngoffe euf Sarme, Friedrihemweller, S:fjpn wad
#ona ccieme. wobat fe Rarle SriiMerie verwendes.

Dewj@-D fterveia lehnt die Abliefernug von

€ijenbahumaterial ab,

Gevruar,  Bie Forderung ber italieniiden
elomu flon anf Euslicfermng wem 100 Qote-
molorR ued 2000 Waggond beamiwortete dasd Staaidamt
T Preregweren e Emverftindnd mit bem Staatbamte “dr
UsnBeres Dabim, daf bie Hbliefernng ded ermihnten Gljw  2-
materials v Demtigy-Oeftosretc) upmbglich fet

W 16

Aus ser Heimat uud dem Reidje.
Remberg, den 10. Febmmar 1019,

* Quittung itber Siebesgaben fiir unfeve Gefangenen
Malter Morawiy b M., Baterldndij§er Frauenverein 85 .
Louts Ridter 5 M., H. Jewhld 5. M. — Derlidhen Dant!
Die Sammlung foll Cade Fedrmar gejdiofien werdes. Bis
Dabin mehmen ©pemdem germ emtgegen Dder Bitvgermeifter
uud Pere Propft Meyer.

* Cicfernng  von Gootlarteffeln. MWie i werigen
Jabre, ift e oud in biefem Fahre innexhalb der vaegefebenen
Feif (15, 11. 18) midt gelungen, die Gindedumg mit Gaat-
fartsffein tn wollem Umfamge duschjufiifeen. Des =
Staatdiotectic bis Rei@sommibrungdamis Yat bojey im ar
Belanntwadynng dboy Seatlartsffeln vem 6. Febsuar 1019
(Reidsgefogblatt @. 161) veresduet, daf vom 10. Feb
bi§ 15. Mie; 1019 exment sive Foif jum AIIQIaf
Saatgutlieferangsvestragen webfiret witd.  Jnmerhald biefor

) “thi"ticwell.
abtecce: b otemmallen finben obenfs
s SomdeBwehlen xod) bem Syfiem det

Bie beworft -
wie bie WMeidh
Berhiliniswahl fatt,

Die Boridiriften Aber die Borderettung der Wahl (Wahl-
soridjldge, aud gebaudeme Siften genanni) sad dber die Wajl-
Daudlung feDR find bimeeidend belamnt. Weriger belannt
iR bie Wct ber Grmitflung bed embgiitigen Wahlergednifjes.
Sie foll an adReGendem Beifpicle gejeigt werdew.

RN Sdluf der Wahlhndlung w' 3 juud@R felgeRelt,
wieviel Stimmen (&' immyeit of bie etngelnen Wahlvorflige
entfalles 1. o oir Btten 3 WahlverQlage
und e 1 2 by son Bori@lag ¥

B c
51 390 170 @timmen,
fe whiven bieje §ay & nfw. felange gu toilen,
§i¢ 1@ for' ( aufr 3 i DV@ftablen ergeben, wie
T gm sler fiew; Bel ber Remberger Stadives-
coretemm . fink alfe 13 Bahlen ju ermitteln. Nach der
Heljenfo! fer Ob@Mjobler verteilen fi@ damm Mo Go-
o§lten cui itmpelnen Wori§lige, wis bied in der nade
Aeemdex ':redymaug baro-legt iF. Hi cbot fimd Die exmittelten
Obdftr™ 2 b Feife 8§ mit den Biffers (I—XII)
e tet. A8 bc Reidenl e defer rOmifGen Sahlen
2 5 teiler: cer @tcoteensrii leafije anf bie vaflisdenen
Moo kg efigild.
A B C

: 5101 320 I 18 ¥
© 266 10 160 VI

1170 Vv 106 VIII

1127 vIn 80 XI1

: 102 IX 64

i, bal oBf den Wor{@lag A 6, axf
4 0> anf 'en Bosidlog O 2 Gife ent-
Diege.

Wahlt die Vereiuigte iste Quilitzech = Rud'al




Das Persanliche
des ersten Reichsprasidenten.

@5 it bie Frage aufgemworfen, b der Boltsbeauftragte
Bbert bgn ihn exwartenden Pilichten ald eidgprijivent
pewadien ijt. Er ift[ein ?unblggfrsiogf)t;bgttxi 1.3&3;%
erg, war erft Sattler, dann UGS

i b t bnieter, bis er mad) Ausrufung ber
Republif an ‘bie Gpige ber Negierung trat. Tap er eint
emdfigter Pann ift, wiffen wir. Worauf es ans
ommt, ift, % er als Prfident ieder fih q'mf)
feiner Megierung bie Butter vom Brot nehmen ARk,
®eine Bergangenheit {pridt jedbenialld nidt gegen
die Uebernahme des ﬁg:aii entenamtes, Bon jhlidier
Hertunft it fdon mandec vielgenannte Manit ges
fen. ®er erfte Kaifer Napoleon war o arm al8
Fmer Qeutnant, dbafs e fetne Wajd)fran nidt bezablenr |
onnte. Papft Leo X., ber Borgdnger ded gggeuwurtmevu H
Dberbauptes der fatholifjdjen Kirde, war ein venetianis
?d)e: Handwerferioh. er frilhere und no 1e_13t
ebende frandiife Prafident Loubet war ein Bauerns
fobn, det miemald an Jemem @eburtzort borbei fubr,
obne fete gueife Mutter auf ihrem Aniefen gu bes
udjen. Der frandiijhe Prdfident Feliz Fauy, den
et ruffijde Kaifer umarmte und ru%e, war alg junges
$Nann Gerbergejelle (fretlidh) nur plontdr), und io
1Bt fid die Lifte der aud eigener RKrajt gu etwas ges
fommenen Manner in fehr langer Yeibe fortiesen.
Ein Aufitieg fpricdht ftets fiir den Miann, nidt dagegert.
1 Prajiventen ber Republil haben trexltd) ebenfo
‘enttduidt, wic Monarden. €3 Hat unfdhige und une
redlide %egen‘.en in allen Regierungsformen gg‘%eben.
Marjdall Mac Mahon, der bon 18.73—1.878 Prifident
pon Franfreid) war, gait al FPolitiler divelt fitr unges
nilgend. Sein MNadhiolger Greviy Hie der franbiijcde
l[r?ftlbes, dulbete aber dod ben jdamlojen @onbﬁr:
hanbel jeines Gd)mieaer[or)neB Wilfon. Der Deutige
franzdiijde Prdjident ‘iénmcure ift einer ber jHmmiten
friegsurheber in Paris. Gambetta, der frangbiijde
Dittator von 1870:71, dadhte bon bem Prdjidenten
;eglneg Baterlandes fehr verddilidh, A ihm Ddiefe
iirbe angeboten wurde, lehute er jie mit ben Worten
ab: , 3 will fein Maftihwein werben”. Gr traute
alfo bem tepublifanijden Staatzoberhaupt in Parid
gar feine ecigene Tatlraft su.
@inen jolfen energielofen Sivohmann Tann
Peutfdland nun nidGt gebrauden, am wenigiten in ber
fetigen Beit, wo nad) dem Tode feines Begriinders
Licbinedht der Gpartalusbund nod) inmer nidt die
Hofinung aufgegeden Bat, {ih ber Gemwalt su bemddy= |
tigen. 1 i
E?ememc widt u gewinnen, e8 fann aud) nidt gejagt |
werden, daj Gbert thnen bigher imponiert hat. ®Bas |
Setchsruder wird fa von dem Tiinifterium Edeibemann |
gebanbhabt werden, aber ber Prifident fann und muf
nad Qage der Dinge dod) viel tum, um zu verbiiten,
dafy der RNeidhswagen in einen Sumpf gerdt.
Die Politif und die Reprdfentation mwf)‘auﬁen
Fin find Tinge, die ich eclernen. €& gibt wobl Miduzer,
Denen j_’%e niber geiegen Ddttem, iwie Gbert, aber da
die Sojidlbemofraten twollten, dbaf immer ber Sl')rtgg
bie erjte Stelle tm Neide einnehme, blied nidité andered
{ibrig, al8 diejer Forderung gu entfpreden, wenn feine
neuen ernften Werwidelungen einfvelen follten. Ebert
1]t ein Mann der Pilichttreue, der fid) angueignen fudjen
ird, mas ibm abgeht. Er fann dabei an ben alten
Burenhelden Paul Sriiger denlen, der aus den allers
befdetvenften Werbdltnijfen ftammt, und ein g1x§er
Prifident und Diplomat Fugleidy \mgr,.in ber Ge-
finnung freifid) feine Spur von Eogialismus geigte.
gat alg Qeiter ber Neidhsregierung gefehen, daf
fde 1 ebenfo Bart befans
bafy dbie Folen und ibve
igtel wintnen {ind.
e3 alten

Kreunde nidht durd) N ]

Bu den grojen diplomatijden Enttdu
Regtmes 3ablt aud) die fiber dle TWieder
Rolenftaates. Kein Deutider, der die poluifde
tion fennt, Bat geglaubt, dap die grofpolnijde Ves
wegung an ben deutidhen Gremien Halt maden werde.

Mit Milde und Verzeihung find diefe radifalen |

Anfgave, fioy it Dem neu zu vIr
sheer in bdie réditen Bejtehu
e und Gpidaten fennen ihre

Unjower ift die
deutfhen Retd
feggen. Dift 4 3
und fehen fir fie ein, wenn ihnen nuv ihr bolled
Piedht guieil wirh. Wmn.

@bert, :
Prdfivent ber deuriden Republit,

’ ¢
Die Frende am Heide.

Su BWeimar Hat es Gbert ald eine Aufgabe bder
seten Regierung bezeidhnet, die Freude am Heide,
die unter bder alten Hegierung fehr gelitten Dhabe,
tieder su jtdrfen. @bert bat i) da nidht genau
ausgebriift. Wor ber Revolution mwar die geredjte
Hreuve iiber unfere grofen Wajfenerfolge tn Trauer
fvegen ded Mifgefdhids umgewantelt, bas unverfduldet
fiber un3 infolge der Haltlofigleit unferer BVerbilndeten
Defterreid=1ingarn und Bulgarien hereingebrodyen war.
Miillionen deutfdher Soldaten waren bid jum duferiten
fWiderjtande bereit, wenn fid) nur bdie usfidt auf
fbliegliden CErfolg bot.

Wenn fept die Freudbe am Reidye wieber geftdrit
fverden foll, {o fanu bad eingig und allein badbuvd) ge=
Ed‘)el)eu, Dag Deutfdland wieder aufindrts und zu einer
oldjen ©tellung suritdgefithrt wird, baff wir bdarauf
ftolz fein diicfen. $Heute ijt bas beutfrbe Bild nidt der=
artig, daf Genugtuung in unferer Heimat Hervjden
Tann. Aud) bet der Nationalverfammiung in Weimar
bemerfen wiv feine [obernbe Begeifterung, felbft nidi
bet ber ©pjialbemofratie. te ©ieger in Dber
HRevolution haben ihre Sorgen. MWas in Weimar Heute
Berrjdht, das ift das Pilidtgefithl, die Ordnung zu
fidhern, und das ift {hon anzuerfennen und ur allge
metnen Nadahming zu empfehlen. Grft ivenn Dbie
Dronung ihre Frlidte getragen Hat, fann davaus die
Freude erblithen.

Wenn die Freube rvedht fein foll, fo muf fie
nidt nur bereditigt, jonbern aud) allgemein fein. Tad
ift nidt der Fall bei vielen Taufenden von ehemaligen
Sronttdmbfern, die triibe in die Julunft bliden. Sie
baben mehr berdient. Und wenn, wwie e8 beabfiditigt
it, ein meued beut{c‘i)ee WBoltsheer gebildet fein inird,
bas unfer Julunftdiiolz fein joll, fo wird aud bei
biefen die ?reube nur edit fein, wenn alle Kamevaden
ben Lchn fitr thre Ausbauer in den langen Kriegss
gnbreu erhalten Haben. Wahre Freudbe widyft nur aus
em Boden der Gevedtigleit Hervor, und bdie leytere
Iinnte nur durd) eine jdhwere Shuld beeintriichtigt
fein. Davon ift aber feine Neve.

Fiinf-46r-Zee.

Gin Beitbild von Georg Panlfen. .

~ Der Gilberjaal wwar dbad Nadmittags-Ylentezbous
der eIePantcn elt,” Wer bie grofe Stadt befud)te,
mufte thn gefehen Haben. Wenn die Stadt von elef=
Arijden fKerzen glingte, war e8, ald ob fh’lgiges Gilber
/bie Winde herablaufe. Daneden im Goldjaal iwurde
getangt. Die Ausjdmitdung follte einen Sonnenauf:
gang in blithender Maienlandidaft darjtellen, Jehutaus
1eube follte bie Ausjdmiidung der beiven Sile gelfojtet

benr, Damit die verwdhnten Menjden twieder bad
Staunen lernten,

Pruntoolle Ndume, prunfende Gdjte. Seideraus
den und Tiamanibligen. Halblaute lnterhaltung, ges
dmpftes Laden, Die Manieren tadellos, bdie éeﬂ
banfen gweifelhaft. Denn aud) dem internationalen
benteuvertum ftand die Maste der exflufiven Bors
nehmbeit nidht {ibel. Und Masdle war foylieplidh alles.

Jm Balljeal gad fid) dasd Qebenetwas impuljiver,
ivie im Teefalon. Sdhon mande Wiilliondrstod).ex jollte
i) dort verliebt und verfobt Haben. Wer tollte es
wiffen? Zum Beweifen ward uiemand aufgefordert.

Der grofe frieg bradite die Ballmufit sum Shiveis
gen und in die glatte Glegans desd Teejalons neue Gifte.
Manden Kriegsindujtrie-Arbeiter mit Frau und Towms
ter, die {id) bie feine Welt einmal anjehen wollten. Aber
fie fanten fie langweilig und gingen bald, Propende
Kriegdgewinnlev-Familien, Felograue, &'¢ einen Blid
ing Weltftadbtleben mit in die Front [uiaus nehmen
wollten . . .

Dann fam der Waffenftillftand, Die Feldgrauen
famen in Bivtl und mit gejurdyten Mienen.

Die Ars
Deiter Dlicben fort, fie batten mit Politif gu tum.
Man war wieder unter fid). 8 wurde wieder getanzt.
Rber e8 war, al8 fei etwas Gleheimnisvolles 1 dem
biithenden Naum, bas feiner jah, jeder jithite, dbie llns
behaglichleit. Und die Unjiderheit vor d m Morgen.

Greijenbergs fafen an einem ver zierliden Tijde,
Briegsgewinnler von roffiniertem Ruieffen, SKriber

Kommijjiondrs,

Bu einer Gtdrfung ber Freuhe am Reide wiirbe

e3 aifty fIMt Beiiragen, Yoern Die feft inteder bom
Bpztaliftentongrefy in Bern proflamierten (Q‘:runb&isigc
auf unjer Deutfdhland ausgedehnt werden follten. Was
wir zur Milberung der riefigen finanziellen Kriegsd-
Iaften an Berftaatlidungen und an Pio olen ge-
Broudien, daz muf gewdhrt werben, aber ber Hedis-
begrif] Des ntums bdarf nidht angetajtet e

Au Aniriigen Darauf abzielen, wird es in ber
Natione erfammiung Tn Weimar niHht ent, und nidit
alfein %lujgabe der biirgerlidhen P ern ter
gangen nenen Regievung ift es, bie;
abzuroehren  Conjt wiirde die Freuve

gejttivit werden, fondern zujammendre
Tde Jejervatcedhte ber Ddeutfden Cinzelitaaten
mitjfen gefdiigt werden, fo hat Ebert gang ausdritdlid
betont. Siber ftehen aber nod) die natiirliden Volfs-
redhte aur Cntwidlung ihrer freien Art. Die autorita-
tiven @Geiralten, die jid) das deutfde BVoll gibt als
neue Dbrigleit, gehen von der grofen, gefamten RNation
aus. Was nidt diefen Uriprung hat, ift weber lebens«
fibig, nod) erifiengberedhtigt. Und barum muf €8
fveidhen, denn e wiirde nur Unfrieden fjden, wo ivir
bod) nur Frieven Mifmut {daffen, wo wir die Freude
am Reidy Quheu follen. Das alte Reid) Hhat bdiele
freudoolle Sage gejehen. Das neue NReih wird fie
kecdienen miljjen; bann wird e3 fie audy I)«b%g.
m.

§f 4 v PN T
Ang alier Bl
* Bugsniammenitof.  Auf dem Bahnhof Sdyiv.
piy ftieR ein Perfonenzug, auf einen einfahrenden Gii-
terzug. Die ofomotive und vier Wagen desd Perfjonens
zuges entgleiften. Bon bem Giiterzug wurbe bder
Ghluidaiiner Timm aud Bromberg getbtet.

* Brei Tovedfiille dund Kohiengafe. JIn Dams-
borf Datte die auj der Dominialbefisung wohnende
Witwe CSdeuer einen Ofen vom RuR reinigen laffen,
e3 muB Dabei auf irgenbeine Weife ber NRaudabzug
unterbunden worden fein. Da Frau Sdjeuer abends
nod) einmal den Dfen Deizte, entiwidelten fidh Kohlen-
orydgaje, woran die gefamte Familie nadus erjtidte.
A8 frith die Woinm ng gewalt’am gedffnet wurde,
lagin deuer und thre drei eviwadfenen Thdter
al8 Leid) n in den Betten.

. * ragodie auf dem Gife. Dret Sthne des Bali-
beamten Wegener aus Sdueidemithl, tm Alter von 6
bié 12 Jabren, die in Mehlgait bei ihrer Grofmutier
als Gdfte weilten, bradjen auf der bdiinnen Eisbede des
Mehlgajter Sees ein. Ginem ber SLnaben gelang es,
i and Ufer gu retten und bie Grofmutter Herbeizus
olen. Bet dem Berfudie, thren Enfeln Hilfe zu brin-
gen, brad) die alte Frau felbft ein. Trop aller mBgliden
Jtettungsverjudie verfanten alle drei, Grofmutter und
@nfel, und Yonnten nuv al3 Qeldien geborgen iverben.

* MMon Dicven cridoffen. Jn Henridenburg
wurde ber Kbtter und Jedenfdmied RLapzcinsti, ald
er in der Nadyt infolge eines verddditigen Gerfufdes
nad der Stallung fah), auf dem $Hofe von einem uners
fannt entfommenen @Einbredier niedergejdoffen. Er
ftath nad wenigen Stunbden.

* guf dem Flugpla BriegeGriiningen eveignete

fi) Deim Mergafen von Mannjdafisbaraden zum
wede der lngeziefervertilgung ein tddlider Unfall.
der gwanzigidbhrige gliegn Senniges betrat borzeis
Hg einen berartigen Maum und ftarb furg davauf an
ben Folgen ber Gasvergiftung. Jehn anbdere Solda=
baten, bie an Bergijtungderideinungen erfrantt o=
ven, Definden fidh) auer Gefabr.

* Der fatferiiche Autopart iwird ge%enmiitﬁg
ipteder Bergeftellt und fiir die Bwede der Hegierung
bienftbar gemadhyt. &3 Hanbelt fidh darum, die Wagen,
die im Befi desd RKaifers waren, die fedbod) fest zum
Teil befdhddigt im ‘JJ%ur{'mII fteben, wieber aufzuarbeiten,
um fie &ut Werfilgung des HRelde-Marineamted zu
ftellen. egmm&ui% befinben fid) nod) 14 Perjonen-
und LQaftwagen im Marjtall, die zu dem fritheren Parl
ehivten. oDiefe Wagen Haben zum Teil jdon redt
pnbderbare Abenteuer und Jrrfahrten Hintcr fidh. Beitm
Yusbrudy der Revolution, in bden erjien Tagen, alf
nod alles wirr durdieinander ging, benuiten Dienfte

avum wurden jie soiwni jio
genannt, ©ie wehrten {ih nidht. Cigenclidh lag i
nid)ts an dem Tee. Jhm mwar eine Potex i
Difindyner und Kognal [ieber, ihr ein gewdy
{eg. Bei Tee vergaf man den Rader von Fi
einen Steuerpidnen nidht, der leidyt bie Caune

Uber ber Todter wegen mu man §
Abelets BWerlobung mit bem Baron wufpie dod)
fommen. Jm @oidjaal tansien bie beiden. Sie
fich fHon lange.
nufte.

Gine wehmiitige Melodie fdhlidh) fich in die Walzers
flinge ein. ,Brilderlein fein, BVritdbevlein fein, ein
mup gejhieden fein. ©deint die Sonne nod {o
einmal mup fte untergeh’n. So jummee Adele Ieife!
Cr fragte: , Warum fhlgft bu das?” Grof fabh fie ihn
an: 34 febe es dir dod) an, daj es Heute Ab{died neh-
men Deifgt!” Gr gudte zufanunen, aber er widerfprad
n

i
suftande
S tanmnten
Treue Qiebe, die Dbelohnt werden

t.
»€8 gebt niht andevs, id) weif

3 e8," fliifterte
#Die Eltern und du — — G

jdhiiitelte g

fie.
ben Kopf.
»Dte Welt it groB, und man fann {ih aus dem W
geben. Aber ih tweify, wad werden wiirde, ndamlid i
per &) epper flic ife jragidt 11 en Kownid iond e d e
Deines Vaters. Da ferme i) licber Kartojfeln buddeln.
®rofe Auswahl gibt es nidt.”

»Du haft redt, und darum ift ed wirllid) das befte,
und den Abjdhied nidt jdhwer ju maden, Ob wiv und
mal wiederfehen werden? Und wie?”

- ,Jun, gum Jujpettor werde id) es dod) wohl ge:
brad)t Habenm, der bhier in Dder Stadt die gemditetcn
©Sdweine verfauft. Und dbu bift Miilliondrsivau!”

,Oder wieder Labemmamiell, wie einjt,” [delte
fe bitter. lnd dann drildten fie {idh sum leftenmal

ft die Hand.

Grid) reidfite audy Adelend Eltern dbie Hand. ,[d
Babe eine fleine Neife su maden. Auf Wieberjehen,
meine Qerridaften!”

Gte waven entziidtebon thm: ,Ein pradtiger
pridiiger Dienfdh! Aber, Adele, du jagit jo gar nidhis?”

Das Ddddhen jummte leijer *,Sdeint bie Iie
Bowne nod fo mal muk fie

. ein uniergel’n.” Deg

be | Gdivager Franz in der grofen Stabt biermal, filnj-
mal o biel & mie R ¥

pstommitifionsrat” jab jeine Todter grop an. ,Unik
hmmQ ;,unmg, n;an ‘x;sné e;cl’trigm&ﬁmc?)t gn.“ % im"\
iy @ en Prunl ynd Shimmer legte fid) ber,
falte Glang bes Winterabends, Anf=llhr- *
Denidenididiall Ry e

| ©tid Qand DHaben.

— Bon Georg Vauljen.
Sn bem Thilvinger Kleinftadineft fafen dev Abdam

und bie Gva und feine Kinber m Gifen. , Kartoffeln
in’' Gwigleit”, tmte er, wihrend er in die Sdiifjel
langte. Dabei fiief} er bdas um. — M

didy tn AGHLY, fagte die Jrau. ,
Bont. Und freue did), dbaf wir & efit oon unfernt
ndere Leute jind nidht {o gut
brani”

Gr warf der Frau einen drgevlihen BHE zu.
»34 Mart Wodenverdienft. Wenn's mehr wir, thuntea
wir und aud) was andres sulegen.” Die Cba fah ihn
fdary an: ,Du bift grdmlid. QJhr arbeuet bod) blof
nod) adt Stunden. o {oll benn ba mebr Geld hers
Tommen?” b

Dad verfiehft du nidt”, verjepte er iiberlegen.
»WBiv haben nidht mehr Arbeit. Wo foll fie denn hers
Tomi “ — Wenn's feine Kohlen gibt, weil in
ben Gruben geftveift wird, und die Gpartalijten in
der Stadt jid) bie Knoden entzvei fdhiegen, daf feiner
Quijt hat, wad zu faufen, bann fann’s nidt m
geben. @p fte 1 Die Guva Haite feft aufgeir

*Bolte i

b

,Cdweig R nict aus ber Faj=
fung Bringen, fie tat den Kindern weiteres Gifen auj.
Dann jagte fie Faliblitig: ,,So! Iy berftehe aljp nidyts,
Aber a8 gewdhlt werden {ollte, da verftand td) alfes.
Ped’ du blof! Eiebit du, da ift {Hon der Jant von dem

Salumicdiitten.”
Adam lenlte etn. ,Aber ed ftimmt dody, baB ber

eih per




eileii und Privatleute die gute Gelegenbhett, um {id)
i) in den Befig der dbamals in tadellojem auﬁanbe es
findlidien Rraftvagen zu feBen. Nidt ‘veniger 2l
adt Maidjtnen, die mciy‘t 60—65 Pferdejtirfen befigen,
berjdivanden bamald aus den SdHuppen d ritallg;
2§ gelang aber fiinf Wagen vieder aumd‘s” re\‘un’lnen
Dagegen ijt €8 bi3 jest nod) nidt gelungen, die drei
wertvoilften Wagen ivieder aufzufinden, von denen der
eine einem frilberen Woltsbeaujtragten zur BVerfiigung
pejtellt worben war.

* Aud Weimar, Die Bevdlferury {it mit dem
Gejdft, bag fid) infolge der Tagung Ler Nationalvers
fammiung entwidelt Bat, rvedit 3.umbew Der Bu-
brang von Fremden ijt aiIerbmgP purd) bie Speres
mafregeln bejdrdntt, aber bie Abgeordneten und Sol-
daten find gute Rdufer. Selbft auf dem Wodenmarft
ftelfen iy Uniformivdger zablreid) ein. Wiel zu tun
Baben bie Bhotographen. Die Vitglieder ber National-
oerjammiung werden in gahlreidien Gruppen gebilbert.
te Herren wiffen nidht, ob fie zum weiten Mal in
Weimar tagen, und fo gtbz bie $hotographie eine an-
genehme Crinnerun Durdh bcn Flugdienft werden
aud) Berliner Jeit en nad) Weiniar befordert, bre
fhon- am zeitigen B tage dort find, wihr
Gifenbahn mit der Pojt erft nodmittagd anfommt.

* Dev ,Lrottel, In Grindewald lebt ein Dorf:
Frottel, ein geuﬁg befri)mm er Menfd), welder, twenn
man ihm einen Nidel und ein Gilberjtiid binlegt, jtets
ncwf) Dem ‘tweniger vertvoilen (sﬁe [bjtild greift, weil es
griper fei. id) haufig dasd
Bergnilgen, thn
®afte fragte t

Waum nehmtt Jhr benn
fiumer den ? fenut ,\jl}\. ben TWert der Miingen
ntdt?” — ,/(ﬁﬁem Tenne i) den Unterjdyied, aber wenn
th bas Gilberjtiid nehme, wiirden die ﬂ‘ur ¢ balb
auffifren, midh auf die Probe zu ftellen!”

* Bwei Jrauenw evmordet, Unter dem Verbadht
be3 Dophelmordes wurde in dasd Sandgeriditdgefdngnia
in Rubdolftadt eingeliefert der Qandwirt Lippad aus
@dymiedehaufen bei Camburg. Lipvad) Heiratete ziveis
mal. Gine der Frauen ift-durd) Criviivgen ermcrdet
orben. Audy die andere Frau {oll Lippad) ermordet
Haben. MBeide JFrauen waren von Lippad) i die LQes
bengverjidernung getan, die eine mit 20000 Marl.

* Dad Bier. Aus Gerlin Wwar neuiid mitgeteilt
foorben, ber Bierpreis in ber norddeutiden Braueveis
fteuergemeinfdhaft jolle erhht werben. Audg in Miins
Men Tag 2ine Jolde Anvegung vor, fie ift aber dort
bon der Megierung furger Hand abgelehnt iworden.
lb[gﬂcntltd) bleibt e8 nbrdlid vom Matn ebenfalls beim
slten.

* Die Jeoriittung dev Movalbegriffe.  Aus der
Brager Strofanfralt it Defamxmd) einer ber tien-
titer von &erajewo aus dbem Junt 1914 BQIINK Joorben.
Damit nidt gevxug hat jid) biefer Werbredjer uﬁemhm
ber Grmordun QD e3 Thronfolgers Crzherzogd Frani
Ferbinand von Defterreidh und feiner Gemahlin rilhmen
ditrfen und ift bon Der tobenben Bevdlferung al8 ein
Helb gefeiert morbm ®ag {plde BVorfommniffe die
ohnein {don teit geftiegene Woll werwilberung nod
aufierorbentlidy erhl! gen mil{fen, liegt auf ber Hanbd.
Das ruft aber audy bie Motwehr gegen ein foldjes
giigellnfes Treiben twad.

* Patermord um etn Butterbuof.
Rreis Wolfh

Jn Altenitiot
gen, PBroving Heffen) Hat bCL auf Utlaub
efindblide $Nusfetier Brede aus Kaffel nad) borauss
gagangeuem JStreit um ein Qidnub‘st fein Bater
urdy etnen Revolverfdup getbtet. Der Mbrber ijt
geflitdtet.

“®as Drogtamm der Regierung,

Nationalverfamminng.

Jn ber Emnuvtagm.“ug der Mationalberjanints
Tung ftelite {idh dbas meue Reidsminijierium bor, wos
Pet der Meidhsminifterprdfivent Bd‘)e.bemunu fols
genbes

entividelie:

b e

Regiernngd-Programm

2 it o i
er’s Hcf t? u:m wir F«um Ln{) cinie
bfennig in Der ¢

id l;\ﬁmu Nots

»Bater”, Trdlie hu ﬁ[(e‘ i iy die

Tel icn Dundert Mart Hintrng, mqie Stenbants
Cure SHenne Tegt jo fleifig goldene ¢ 4

Gine Tauie a;,)m‘crrett raufdie mn den . Dann

nagelie der Abam dem J
Gtiefel.

ftiit.

GHII war’s aud) in der arofen Stadi: Kohlens
mange!! Die Strafenbahnen Famen in langen, laitgen
Bijdenrdumen. IMitunter blicben fie aud) ein paar
Gtunden gang aud. Hnbere Fuh fe rejrten m"{)
Die Menjden [Himbfren. Hinter ihnen
®eldftiide auf bie Tifhe mit ben (GYsiTy
bie i) etnér neben dDem anber;
Dauten., Smmer verboten,
Denn BHier twoar flotte Gefdid
grofie &dild: Arbeitsnadi
Qegten haiten ihre Unterft
@mmsnt'gen, ‘I)L ®liid 3u ber

Strafe Wwav d

Sungen neue Sohlen auf bie
Draufen fiel be\: €dnee, 3 war ftill, gang

auf ber Sivafe auf-

lauf, ¥

ine in ben Leib”,
(m\ugcf. Und er verf
b fein, wenn nan 1 Y
BCT)H nm“ oder iveniger,
t ¥

u\ageu
begant, 8508
in dbie nadite {neipe. Ta 3 3
Hnd nun bcgmm bag Geid ,uwu &

Der Frang batte wenigii ew etiwas nod g» )
als er im Sdmee nad) Hauje Iief, denn e8 fam
fogen mebr, MWittend brwmmte er woy ihH B Das

et ecftes Wort joll ein Belenntnis fein zu dbemt
®edbanten ber Bollsherridaft, ben biefe Berfammiung
perfdrpert. 9Aus bder Revolution geboren, ift e8 ihr
Beruf, bag geiftige Gut der Revolution vor Verjdleus
berung zu Dewabhren, €3 zum bauernden Befif des
Bolfes su maden. Geit bem Jujammentritt diefer B
fammiung gdbe €8 auf beutjdhem Bodven Teine red)
niifige Gewalt, die nicht von ihr bellwbcn, m ibrem
Auitrag uu:gcubt werde. Die provijorijhe ¥ rung
Dabe jdon in ihrer erjten brug\ammanm n Grildrung
vom 9. November die Wahl angelilndigt und gegen alle
ﬁﬁiberfﬁﬁnbe burdygefiihrt. Jeht twire die Jeit
Gewaltherridajt etn fiir allemal boriiber und fe
Madt ber Welt werde jemnls ungejtdrt wagen d
fen, bag gleide politifde Nedt aller BolEs 3genoifen an=
gutaften.

A5 grofte Grrungenjdajt bed neuen Redis;

U=

i ftandbes bBegriijt Cd)e(benunn die

i

Gleiditellung der Franen.
Lebergehend auf Krieg und RNiedex]
bas Sdhlimmite, in der ITragil eines zur
beftimmten Wolfe3, daf e3 bor bder bru
beit die Augen fdhliefen miiffe, an ein B
glauben bl fe, wenn es basjelb
Hren wolle. Der 9. Movember enthilllte die narfze
nhl’)elt ‘“ua unfer” ®olf in Ddiefem furdyibaren
Augenblid nod) dbie Kraft Hejaf,
bie altenn Gigen zu gevtviimutern )
und die eigene Herrjdait mx&uurufen, barin erblidt ber
?“ln;fierbmivbeut bie ftarijte Biirgidaft fiir die Ju«

EHH-. er e3

Der neue Wiiaijles=Prijident.

“Gr jdildert dann bdie Uebernahme der meg;ezl‘:g,
as

bas R[ujenumenarbeiten mit den lUnabhingigen,
mit j» ner paritdtijhen Befebung der e
[en Bon pornber cm mit emu 311
ber Dew ad
berfudte G
{iber, auf deren Ve
ben Qustritt der ln
tionaerfammiung ft
revolution befdmpit
fein fann al8 bie Wer
Harta der HNevolution be
L Der Sprud
et pur Gem it
gelte ¢3, an diefe Arbeit z,J gef)m
rd*\genbe, ungeahute Neue. Dann
Hafien.

J;n i“tcy
$ort und Biel der Kont
nimt-z ander

Tommt D(‘\DI’ <
bat. Der Sdivager Adam ir mncm ALnun
winfel geht im Dx Gde un L ift 3u Ha
fo etiva8 ni a.m et
~oJm ndditen Brief id)\ pie
an fhre ’“’ﬁmc,.» Gva Ler bn
jdon genug, wenn er m
ind wenn id) euer Kario
“Uofnung Ddtt’.  Aber fo .

Imh hier b.q;t Bei m]em

Bermifchies.

Qebensmittel ftellen den notwendigften Robftoff dar sue
ot q menfdylicher (Encrqle Dhne Koble {ft feine 3 Das
en, und in Gang 3u bringen. Obne genfs
Hrung it e3 den Vlenjden nur {dwer mdglich,
Teit im vollen llminmc pbauliegen. Und e3 ge«
Bort fcjon eine Getrachtliche Selbitiibervindung dagu, um in
Anbetracht der nllgomcmcn Bnrxc die perfonlichen ‘“s"urimm

i ach ihrec Vefriedigung guriidy
e ‘l‘ihrﬁreu gegen fic) und die Allg
Die "nn“»u‘l*ﬂm t, bie ficdh mit Qel
nart in der Lage, am er
e bermag e3 durd) €

et 511: :‘(xfm 5u greifer,
von Lebendmitteln dem
hine bie aur
ttel gu Tiefern. Diejer W
fubren bom “lnfrm \c nod) n'vf fich

nu\v‘u und au
¢ [tefert
Qeute qib
fchen
e pertaufden w
maa fein My

gerne bie permworrenen wirticha]
nifie mit bem rubigen Leben auf de Q
Die grdfte Shnde bie eln Srundbefiger.

i Fiihrer der Ddeut

{ ben an:

: ben, dafy "‘cut]cﬁ and 7—8

R S TR

Rundschau.
R3ivver Ditjlh!

Bt moIIen wicber beutid) wecrden!” Diejer
Plingt von Fag zu Tag lauter aud bem (i-hais.
nud) bon ben SLippen berjenigen, bie ,aqus Opho
titégriinden” {id beim .nmm Der Franzoje
franzofenfreundli b
Gewalitdtigleiten Ha
{ade, bafp e8 mit de
biel jdledter geworden
gang und gar den Bod
wir bdburd bdie fdmnelle
Ivie fie im
grofe Qch"

uub

Gejandte m S]mm war 3
und beridyiet bon grofer F
fonnte er das gcmbc Gegent
er bamalgd zu bernehmen glaubte.
-.IC Coldatenviite banent ab,

olbatenrat bes 8. RKorps in Dina-
n entjdiedener Weife zu t
nmiung aus. Nidht der Cingelr
e fei mapgebend, fnnbc.n nur der ©
Bolfes.
'I)abencr CoTbu‘.u.mf ift im fw"
auf den Unmar t Gerjtenberg a1
treten. Die Ge A
men, der eine

Die
Dm bighe
Wode die

nberg ent

uou 3u Gerjter
't'uni]({*“ Goldatemvehr Qiibed fcw
barw\a ab, it er in ber v
)QZ*U;:nb'mg 0
vemen die Reidsregierung u

ﬁefdmbyeu
Bet der Neu

und S-NRatez H

fosialiften und

3 Giebeneraudjduif

urden filnf 9
a 1t.
ﬁ}{e

fﬂ\ja‘“

"()hcv'ilr{) von ®
(e

der Tommenden §

Sndujtrieviidgang ivitd Yeider
3000 000 ?Irg‘

Det

jhaftigung und toahrideinlid km
aljo 20 000 000 brotlod madt. 3
wir Glfag-Loth i
tion, bie, einge fen EIf
burg, friiher auf iiber 19000 Tonnen geftiegen
jvar, um 6 000 000 Tonnen vebugieren. ¥
Auperdem it anzun 1, daf wit n
mit der Jufuhr der MWineite nad dem 'u)em
filijden Jevier nod 4000000 Tonnen aT)'
Heren.  Aud be a,icn wir, bap uns bre Entente
der jdwedifden Grze abnimmt,
mn mfn(ge;eﬁen um nod
iwitdgebt, o baf h\h, boraus
Spanien begiehen, aller
on bon GfT ')00000 Eo.
e mhb aber aud) ber Cri
und bamit
i

ot Iynmm unb “Qur
i

cicf'f bafy \m:
wm) [(probd:
Saf

[eftrif n')e subuTt 'c
agazine jind lee
[ lung der Ma
;Js jehe nad) Diefer
und wilfte and nid f)t einen

in jdaffen :Le ).cu‘idﬂc.
f)c,tenﬁ ur Hi
14 wird ntcma‘e m’eﬁ T cncm)' \ml\w
fommt fomit nidht mehr auf den Crport von Sud
prodbulten, jondern iwieber auf ben Grport bz, Auds
wanberuna bon ‘D‘enid)cn

-

fletn oder grof jein,
Rnbou, die meift geith
%r au ergeugen und fit
erte eingufteden.
Qanbwirt, ber viel ergeugt,
Bei progentual fleineren 9Eum‘n feine Nedynung

begefen ic

Dauer viel beffer; denn er hat danm [piter
L_v*n!urre} t gu beffirchten, die thm die
{onnte. ir wiffen, ber fandige B

reich, umd ihm muf mit M
qes u‘:uﬂrl rm\\rm ®

@ Dic Yudftener 5uinmmc.m"
bie Plitterin Margarete Benje a

ber Berhandlun *
qab bie 9ngefla

fangnis C
jeben. Das mm
bas Geridt belieh e
garete Benje nun m\r‘
lann gebeiratet wwerben,

bem

abfige




Wiihlt tie verveinigte Lifte

Quuiligieh - Juidloff

Ocffentliche Sisung
ber Stabdtversrbmetenverfammingg
Dornsriteg, dep 20. Febroar,
abeudsd 7 Mbe
ist Ratbanfe.
Tagesocdnumg:

Belanntmadjung,

‘, Wutefige in HngelegenBeifen bey
Fenerwohe
23

Jufolge ber aubaltesden hr om £teiie fitr alle Sebensbediteiniffe hat
bes Borftand ber fontaffe it hinigung bes Berfiche &

idleee

eaf Bergabe

Defdjiofien, Dom L. Janmar 1wI9 ab ol Wert ber Godbeshge (Be-
IBftigung nud FWokmnung) :

fdr dle @tidte: 600 M. {dhelich filr minnliche nud rweibliche Berficheste,
fte bos Bamdb: BOO WM.

feftzufetem,

Dicfen Betvdigen twitd der gezahlte Vorlobn sugerednet nud gilé der
Gefamtbetrag ald Johre3-Grunblohn der Berficherten.

Bel bdlefer @elegenbeit witd barosf enfmestfom , act, bof Bobu-
Guderungen fofort, fpdteRens Binmen 3 Lagenm, bet bder - ‘affe ampumelden
hbg' andernfalld Bie gefegliden Strafoosidhriften in A rendung fommen
miifiten.

&3 beftabt oft in Webeitgebortretfen bie Anfidt, die An- nnd Abmeloungen
ber werfigernngspfliditty Befdiftiglen fet Sadse ber Qebferen. Bies tn
jebod) mmutreffemd. Fhe die binmen 3 Tagem zu erfslgenden
Hg- and Wbmelbungen verfiderangdpflidtiger Peorfouen
fomie Bablaug der Veitvdge find fetd die Wibsitgeber ver-
autiwortlid.

Bittenbevg, bew 12 Fo.. 401,

Landlrantentafie des o....,.
Guilnedt, Bosfige. .o

Stangenhaunfen=%uftion,
Dounersleg, den 27, Febeugy, vormittegs 11 Nr,

follen im Forficovler Parnits

ca. 150 Kiefern-Stangenhanfen

bffentlid) meitbietend vestanft werbon. @ammelpiog im Forfifanfe,
Die Forstverwaltung.
;. Vale.

” ” ” v "

ittenberg.

Die Vermbgendbilang der

Dampimollerei Semberg 6. 6. m. 6. §.

peo 81. Degembes 1918 liegt vom 20, Febrmar bis 1, Biirz or.
138 @infiht bos @emoffen im Befhiftssimmer dor Mollevet axa.

Der. Borfenud

D moriscie Birgeriste

Stadtverordnetentwal!

lamtof:
August Euhn, Rosfmans Bermhard Simen, Qonbwirt
Rebert Weber, Saudbwivt Hugo Miiller, Tijdlemeifes
Wilkelm Thomas, Bidiafic. Otto Burehardt, Lanbwi '
Ludwig Wilken, Privatmenn| Otte Besighk, Landwin

Die Kandidaten diefes Wahloorjglages find nidt burdy cin
Pavteiprogramm gebunben, fie Eonnen deshalb ihre Cutfhliefungen
nad) freiems Grmeffen zum TWofle der Stadt und ihrer Ve
wolner treffen.
Alle MEnnes und:Franen, welde dev Anficht find, dSofs Palitit
nidt in dle Sta verordnetenverfammlung gehivt und auf viefe
Weife tn-devjelben vevtveten fein wollen, jollten diefe Meinang
unbedingt um Ausbruct bringen, ‘noem fie obiac Qifte withlen.

Fantiien

. Befrstnng Beo nicderen Eilommen
vou Ber ftadtiiden Stemer

. FeRithung ber Sige fils dle Gr-
werbgisfenfisforge wnd  Bildung
eined Fieforgeansdignfies

. Gonehmigung
{ragung

. Caij@liefangen #ber HAnwegangen
Be3 Beussnrated

A. Hubn.

Achtung!

egtra fart 67 it 16 M. Ba-
rautle liefert ob Finftermalte

Baunl Sunert

ide, %l iwofs 28
§ uold ein Boften

E.¢im

obsugchom 8 — M.

Finkt

cizer  Pachtfber-
Pad g

Wiihlt die veveinigte Lifte

iy — bl

X3 fodd *
Bovlanfige Wnzeige
Den geekuten Gimwohrera vszu Roita, Gnieft, Remben und Labaft
jur gefl. Renntnid, Paf id) in Rieze im Softhof ,Bue Binde? in Bubeft
und tm Geofthof bes Herrn Mifes in Rotta einen

Fanz= und Anftandsturius

fite @ewadiene unb Sinbor erdffuen werde. Gelehrt werbe afle mobernen
GefeRi@alttduze fomwie Anfondslehrs. Hovorar miplg. Gofl.
¢n biite in Labast b Hesrn Otto Heppe

Sdiigenhaus (Grohuel)

Mittwoeh, den 25. Februar 1919

Grosses Kiinstlerkonzert a

andgefitfet pon Mitglicbern der Sapefe ded Fuf.-Hegis. @
(§raf Tauenkier) Re. 20 von Wittenberg. €60

1@ Anfang punkt 7 Uhr abends — Eintritt 1.00 Mk. @
o TR

@ S‘Eucthaln.ge.n grofed
g Tanzikrinzchen g

samercien!

Bohuentrant, Biditertohl, Earotten
Dill, Surtest, Fohlrabl, Kopfialat
RKoblritben, BMongold, WMolhren

Peterfilte, Pfliichalot, +'orree
Ropiingdgen,  Rabiedden
Rotfohl - Salatrithen

©dnittfalat, Sellerie
©pinat, Weiftohl
= Wirfinglohl «
= Bwiebeln =

empfiehlt
Gifen- und Kurywaren

| Zahn-Atelisr |

Fr. Genzel

Velist, schimernfiuderndes
Enlnzishea
Plembiersn iz s, &Be
mb Buyfeenalgan
Asdortigesy kdast¥shor
Edime b RBaxiged o u
sndie Paldo, sk
Eremwen, BrisXessecaiica
wad Siisdies.

Manerstein

Tiefest oBre Fmigabeichein in)Mongen B3 gu 5000 Fikd pre Bom 8amd
Donat yom Shapoele  Dampisiegelet Renden

o sede (el
R amgAbs. i
Jedes Quantum
Edarbid
bet 10 Pid. 70 Bf, Bhot abzugebin

Baul Elifermann

B e A A A AN A A AN N N

Sozialdemokratische Partel — Deulsche

Unfere Kandidaten find:

nllimZSGh, Alhﬁl’t Privatmann

B bev am 23. 0, . fattfindenven Stadiverorduetenyn, 5 haben obige Parteien ihre Sandidatenlifte vereinigt.

Reingeke, Pranz — 2o
Hohne, Bebert — Sandbwict

(emokralische Parlel

nbiict

drice NEhmaschinen

n Sdwing- nud Rundidiff find cngeteofen and
Paul Elitermann, . Uhrmacher, heipzigeritr. 61

der @age, drefelben gu TageSpreifen Iiefern n fBumen

Gesangbiicher

in einfachem und eleganten

Einbdnden

fixd twieder eimgetveffen bei

Rich. Arneld

Bad- und Papierhandlung.

- -

Ginen td@tigen

Schneidergeselien

fudgt fefert bel gutem Wodenlohn
und voller ®oft

&r. ©dente, Kemberg
. Mapgeldhaft
ke Herven- und Bamengardevobe

Rotia

@onntag, den 28 Februar, vou nadg-

weittagd 3 Ubr an
@aﬂgtm%aﬁnaimd

&2 ladet fremmdl ein Jp, WEler

%n:iu'ﬁc :
Huari€neivemofhinen
Rafierapparate

mi_i. gebogener Rliege ;
Hofemelier = = Bartbinden
Sleeididalen (seoae) HiW.
exipfienit . Pepm

Gifens unb Rurgwares
SebReres  verf@liegtaver Vanm olf

Stabe

jem GleRellen von Wibeln gelndt.

Offesten an ble GejGdfieficle dicjes
Blatted erbeter.

Heute friih /6 Uhr verstarb naeh langen, sehweren
Leiden unsere liehe Mutter, Tochter, 8chwester, Behwie-
gertoehter, Schwiigerin und Tante

EKmma PPreis

Pade, Bichard — Sejrer

Enak, Wilhelms — anver

Bartk, Karl — Bergarbeiter

Schulze, Friedrich — Sfanbdwirt
Lehmann, Friedriek — @gujmadermpie.
Wee dafe iR, baf oud) in unferm Statpaviament der memen Joit Redhrung gefragen

witd, fiimme am Tage dev Wahl e bie wereinigte Lfte

Quilitzsch - Rudleffl

TG N NN NEE R B ESR NG PO Y ERNERE eSS BRE S
Seabapion, Mud b Pelog vou Ridad HRenold, Kembera. — Fernjpre.er Re. 8. -

geb. Pohle
im Alter von 26 Jahren, Sie folgte ihrem am 13, Ok-
tober 1914 aaf dem Felde der Ehre gefallenen @atten
in die Ewigkeit nack.
Kemberg, dea 10. Februar 1919
In tiefstem Sehmerr
Pie tramernden Hinterbliebenom

Die Beerdigung findet Sonuabead nachmittag 3 Uhr statt

B“dlﬁﬂ; Kﬁ!" Mayer

Hamamnn, Wilhelm — .
Allner, Otto — Sandwirt
Lu dley, HBlermann — Tij@lermeiper

Afer




	General-Anzeiger für Kemberg, Bad Schmiedeberg und Umgegend. 1902-1927
	1919


